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Amtlicher Teil.
Den 5. August 1916 wurde in der Hof- und Staats»

druckerei das (XX. und (!X. Stück des Reichsgesehblattes in
deutscher Ausgabe ausgegeben und versendet.

Den 5. August 1916 wurde in der Hof- und Staats-
druckerei das NI^XXXV. Stück der rumänischen Ausgabe des
Reichsgesetzblattes des Jahrganges 1915 sowie das XXXI l l .
Stück der rumänischen, das XXXVI I . Stück der polnischen,
das I^XIII., I.XV,, I^XXVIII. und I^XXV. Stück der rumäni.
scheu, das I .XXVII. Stück der polnischen, das I .XXXII . und
X0. Stück der rumänischen, das XOI., X( ' I I . und 0. Stück der
polnischen und das (^III. Stück der slovcnischen Ausgabe des
Reichsgesetzblattes des Jahrganges 1916 ausgegeben,und ver-
sendet.

Den 7. August 1916 wurde in der Hof. und Staatsdruckerei
das Titelblatt, das chronologische uud alphabetische Reper-
lorium zum Jahrgange 191b der böhmischen Ausgabe des
Reichsaeschblattes sowle das I.. Stück der ruthenischen, das
I.XX1X. und I.XXXV1I. Stück der rumänischen, das I.XXXIX., <
xc i l - , X(!VI. und X0VI I I . Stück der kroatischen, das Xl^IX.
Stück der polnischen, das (̂ !I. Stück der polnischen und ruthe-
nischen uud das 011. Stück der polnischen Ausgabe des Reichs-
gesehblattes des Jahrganges 1916 ausgegeben und versendet.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 6, August
1916 (Nr. 179) wurde die Weiterverbreitung folgender Preß«
erzeugnisse verboten:

Nr. 11 «Tie Dokumente der neutralen Konferenz über
Friedensmöglichleiten», herausgegeben von der neutralen Kon-
ferenz in Stockholm, Juni 1916.

Nr. 12 und 13 «Alpina», Druck Vüchler <k Co. in Bern.
Nr. 8 und 9 «IH ßordie,» Druck und Verlag in Genf.

Das l. I. Ministerium des Innern hat unterm 2. August
1916, Z. 15.467/M. I . , der in Genf erscheinenden periodischen
Druckschrift «IH »orwu» auf Grund des tz 26 des Preßaesetzes
den Postdebit für Osterreich entzogen.

MchtamMcher Heil.
Von der politischen Schaubühne Italiens.

Von der italienischen Grenze wird bor „Pol . Korr."
geschrieben: I n den letzten Wochen haben die Iw l iener
das Verlangen nach Schaustellungen und Deklamationen,

das einen der Grundzüge ihres Charakters im privaten
wie im öffentlichen Neben bildet, abermals in einer für
Angehörige anderer Völker kaum faßbaren Weise ge-
äußert. Selbst die ungeheure Tragik des WeWriegcZ hält
die Ital iener nicht von politisch-theatralischen Aufführun-
gen ab, wie fie sogar bei den Franzosen, so stark auch
deren Neigung zur Pose und Nhewrit ist, nicht veranstal-
tet worden sind. War doch schon die Bestellung eines
Ministers für zu erobernde Gebiete i n der Person des
sich jetzt im Hintergrunde haltenden Varzi lai ein erhei-
ternder Vorgang, dein sich in keinem anderen Lande ctlvas
an die Seite stellen ließe. Obgleich man <ruf die neuer-
liche Besetzung dieser „Stelle" bei der Bildung des Kabi-
netts Voselli verzichtete, ließ man das Wesen des Ge-
dankens doch nicht ganz fallen, sondern betraute den M i -
nister ohne Portefeuille, Senator Scialoja, mi t der Vor.
bereitnng des Übergangs vom österreichischen zum italie-
nischen Recht i n den zu «erlösenden" Gebieten. I ta l ien
ist auch das einzige Land, in dem mit Gefangenen ope-
rettenartige Aufzüge veranstaltet werden. Dies geschah
bor kurzem in Mailand, wo man der Bevölkerung öster-
reichisch-ungarische Gefangene, die man aus einem Teile
I ta l iens nach einer ailderen Gegend bringen ließ, als neue
Gefangene vorführte. I n Nom plante man die tief ge-
sunkene Stimmung im vergangenen Monat durch die An-
kündigung zu, heben, dah Gefangene, die angeblich am
Isonzo i n die Hände der Ital iener fielen, zu einer be-
stimmten Stunde vom Hauptbahnhof Termin i nach einer
Bersaglieri°Kuferne gebracht werden sollen, wobei die Ge-
fangenen durch mehrere lange und sehr belebte Straßen
hätten ziehen müssen. Aus unbekannten Gründen wurde
aber dieses Schauspiel i n letzter Stunde abgesagt. M i t
einer ähnlichen,» Vorwegnahine der I u tun f t , wie bei der
Ernennung eines Ministers für zu erobernde Gebiete,
ging man in Rom jüngst bei der Besetzung diplomatischer
Posten vor, indem man sich beeilte, für die künftige Ver-
tretung I ta l iens am Belgrader Hofe schon jetzt Sorge
zu trngen. Die Stellung eines futuristischen Gesandteil
beim König Peter wurde dem Grafen Sforza anvertraut.
Die bisherige Höchstleistung der Ital iener auf politisch-
theatralischem Gebiete ist aber eine von der Negierung
geplante Ehrung des Andenkens des verräterischen Über-

läufers Battisti. der durch seine publizistische Tätigkeit in
I ta l i en zur kriegerischen Aufstachewng gegen Österreich-
Ungarn in überuus hohem Maße beigetragen hat. Ohne
vom geringsten Zweifel über den Ausgang des Krieges
angekränkelt zu sein, hat der italienische Ministerrat den
Beschluß gefaßt, Nattisti in — Tricnt ein Denkmal zu
errichten. Der Zeitpunkt ist einstweilen noch nicht festgesetzt,
es klingt aber die Annahme nicht unwahrscheinlich, dnß
die Grundsteinlegung für das Monument an dem Tage
erfolgen dürfte, an dem General Cadorna gemäß der kapi-
tolinischen Verheißung Sa landras in Wien einziehen wird.

Asquiths belangloses Geschwätz.
London, 5. August.

Vei einer Versammlung, t>ie anläßlich des zweiten
Jahrestages des Kriegsausbruches in der Queenshall
abgehalten wurde, hielt Asauith cine Rede, in welcher
er sagte: Vor zwei Jahren ist Deutschland i» der Woche
vor Kriegsausbruch das Opfer einer doppelten Täu-
schung geworden. Deutschland war sich völlig sicher, daß
wir, was immer wir auch aus Protest tun oder sagen
würden, niemals mit den Waffen ^n der Hand an die
Seite Frankreichs und Nußlands treten N'ürden. Cbcnso
sicher war man in Deutschland, daß das schwache und,
wie es Deutschland schien, schuhlose Belgien mit Schmei-
chelworten oder Gewalt dazu gebracht würdc, Deutsch-
land das zu gewähren, was dieses am meisten brauchte,
nämlich das Recht des Durchmarsches nach Frankreich.
Das war, wie sich herausstellte, ein sehr kostspieliger
I r r t u m . — Asauith wies sodann mif die ungetrübte
Einigkeit der verbündeten Länder Englands, Frank-
reichs, Rußlands und I ta l iens hin, wofür es kein besse-
res und praktischeres Beispiel gebe als die gleichzeitige
Offensive, die jetzt mit solcher Kraft und mi l solchem
Erfolg an nicht weniger <üs drei Fronten betrieben wi rd .

Gedenket der Uamenstags-
und derGeburtstagsspende!

Dm Kanne der Wicht.
Roman von A. K. Lindner.

(11. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.

„Was sagen Sie zu diesem Unfal l?" fragte Vorn-
hof.

Der Advokat und Senator Lukin zog mit dem Stock
bedächtig cm paar Striche in den Schnee. „ J e nun —
was soll man sagen. Schlimme Geschick!» d>,iZ, Was
sagen Sie dazu?"

Vornhof machte ein verschmitztes Gesicht. „ I ch nieine,
diese Fl inte ist stchr sorgfältig zu rechter Zeit losgegan?
gen. Der alte Dornburg sollte wirtlich auf Hasenjagd ge-
gangen sein, bei dem Wetter? Ve i seinem Rheumatis-
mus? Glauben Sie das? Glauben Sie das wirklich?"

„Warum soll man's nicht glauben?" versetzte Lu l i n ,
der sich niemals aushorchen ließ und eine Frage stets
gern mit einer Gegenfrage beantwortete. „Er wäre nicht
der erste, der mit dem Gewehr stolperte und zu Schaden
kam. Das ist alles schon dagewesen."

„Na, ich merle schon, Sie wollen sich mir nicht der-
reden, Iuristc." lachte der andere, „aber ganz wie Sie
wollen. Es muß ja doch alles an den Tag Der Markus
wlrd noch seine liebe Not bekommen."

«Wohl möglich, das hat der Älteste einer verwaisten
ckamiw fast immer."

i s t " " f ? " " " ^ ^ ^ " ^ ^ " Dornburgschen Kindern
' . begann Vornhof wieder. „ Immer abwechselnd:

"U6, dumm, klug, dumm, klug, dumm!"

ist n 'n^s ^ muß ich zugeben," sagte Lukin. ,.2isbeth
"vcy. <oeben auf der Grenze, aber im uorigen haben

Sie recht. Hans und Helene sind bejammernswürdig
unbegabt, und Karla hört wieder das Gras wuchsen.
Markus ist jedenfalls dcr Gescheiteste und Vestc von der
ganzen Famil ie und es ist unbegreiflich, daß dcr ^'ater
ihn nicht hat studieren lassen."

„ J a , für diesen Sohn hatte er nie etwas übrig, tciuin
daß er ihn das Einjährige machen ließ. Dagegen war
er in den Leichtfuß, den Jürgen, rein vernarrt und dlind
gegen all seine dummen Stniche. Es lags wohl an dem
hübschen Gesicht und dem bctulischen Wesen des Vengels.
Sein Wtcster war ihm immer zu ernsthaft ^canlagl .
Aha, dll ist der Zug j a "

„'Na, der Jung ist wenigstens mitgekommen."

„Onkel L u t i n ! "
„Me in lieber Markus," sagte der Senator, indem

er dein jungen Manne herzhaft die Hand drückte. „Das
ist ein böses Wiedersehen, aber —"

Er hielt inne; beim besten Wil len wollte il),u nichts
für die Gelegenheit so recht Passendes einfallen, Senti-
mentalitäten t M t er zwischen Mchniern für gänzlich
überflüssig.

„ I ch komme doch nicht zu spät?"
«Nein, ich hoffe nicht, aber ich fürchte, du mußt dich

beeilen, lieber Iungc," sagte Lut in , indem er sich in
Trab setzte.

„Um Gotteswillen, Onkel, erkläre mir, was ist hier
geschehen? Ich weiß von nichts. I m Telegramm hieß
es nur, Vater sei verunglückt."

„ J a , viel kann ich dir leider auch nicht sagen. Er
ist fast fprachlos und war lange Zeit ohne Besinnung.
Wi r sind größtenteils auf Veinultun^cn angewiesen. Er
ist gestern nach Tisch mit dem Bemerken fortgegangen,

er wollte einen Hasen zum Neujahrsbratcn schießen, er
hatte ja so 'e kleine Jagd, weißt du?"

„Gegen Abend haben ihn wandernde Handwerks-
burschcn am Grenzgraben zwischen der städtischen und
Luckwitzer Grenzmark gefunden, mit! einem Schuß in
der Vnist — halb erstarrt. Man muß annehmen, daß er
etwa gestolpert ist und durch die eigene Kugel getroffen
wurde."

Markus deckte cmcn Augenblick die Hand über die
Augen.

„Der Ärmste," murmelte er.
„ J a , es ist schlimm, wenn so etwas einkehrt, aber

mein Junge, behalte du um Gotteswillen den Kopf
oben. Geschehen« Dinge sind nicht zu ändern. Man mxß
sich darein finden. Dafür sind wi r Männer."

„Und ist tatsächlich keine Hoffnung? Was sagt der
Doktor?"

Lnkin zuckte die Achseln.
„Nach menschlichem Ermessen ^ verlolcu."
Schweigend legten sie den Rest des Weges zurück.

Was war da auch zu sagen? — Dcr alte Dornburg war
Inhaber eines Matcrialwarengeschäftcs. Vor Jahren
tns bedeutendste im Orte, war es in letzter Zeit etwas
zurückgegangen, ob durch Konkurrenz oder durch Fahr-

> lässigkeit des Chefs, darüber waren die Ansichten geteilt.
An diesem Morgen war freilich von Rückgang nichts zu
merken. Der Laden war voller Neugierigen, die nnter

! dem Vorwand kleiner Einkäufe auf Nachrichten über das
, Unglück und die fchwer betroffene Fami l ie fahndeten.

J a , ja, es ging doch nichts über so einen rickftigen Un-
glücksfall.

(Fortsetzung folgt.)
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und gedachte der Leistung der neuen Armem, oas beste
Denkmal, das Kitchener sich hätte, wünschen tonnen. Der
Feind ist überall in der Defensive. (Beifall.) Auf keinem
Kriegsschauplatz hat er die Initiatiue in der Hund oder
versucht er, sie in der Hand zu behalten. Es sind An-
zeichen von beträchttichcr Schwäche oder Erschöpfung
vorhanden, die lanm täuschen können. Aslmith beschul-
digte bann die deutscbc Armee, Grausamkcitcn begangen
zu haben, erwähnte die Hinrichtung Fryatts und sagte:
Wir erwägen im Verein mit Miseren Verbündeten die
geeigneten Methoden, die gegenüber diesen AI schculich-
teiten und ihren Urhebern angewendet werden sollen
(anhaltender Beifall) und gegen eine Nation, die sie
verzeiht und mit Beifall begrüßt. Vergessen wir aber
nicht die Voraussetzung, zu jedcm derartigen Schritt,
wenn er wirtlich Erfolg haben soll, 'lämlich die, dcH
wir den Krieg gewinnen. Das ist nnscr höchstes Ziel, dem
wir alles unterordnen. Ich sagte: den Krieg gewmncn!
Es ist, glaube ich, die einstimmige Überzeugung des Ge-
neralstabes der Verbündeten, daß unlsere Aussichtei. auf
den Sieg niemals so glänzend gewesen sind wio irtzt
oder so vielversprechend. Alles, was unsere Verbünde-
ten brauchen oder unsere Sache, ist die Zusammenfassung
unserer Energie, und was uns in diesem Lande betrifft,
die Fortdauer desselben alle umfassenden Patriotismus,
der Hunderttausende, ja Millionen unservr Arbeiter,
Männer und Frauen veranlaßte, auf die ^eterlagc zu
verzichten. (Beifall.) — Asquith brachte sodann eine
Resolution ein, welche der unwandelbaren Vntschlostm-
heit Ausdruck gibt, den Kamps für die geheiligte Sache
der Verbündeten bis zu dem siegreichem Ende fortzu-
setzen.

Anmerkung des Wolsf-Bureaus: Od die enalischcn
Minister unter dem Galgen Casements und angesichts
der Schlacht am Suczkanal Anlaß haben, mit ihren staals-
männischcn Leistungen und kriegerischen Erfolgen so zu-
frieden zu sein, wie sie sich den Anschein geben, kann da-
hingestellt bleiben. Die Verhöhnung unserer Diplomatie
und unserer Flotte und die wüste Beschimpfung unseres
Heeres macht an und für »ich nicht den Eindruck, als
ob dic ehrenwerten Herren ihrer Sache so sicher wären,
und Asquith hat schließlich selbst geglaubt, benurken zu
müssen, daß die Voraussetzung für alle Strafmaßrcgeln
gegen Deutschland sei, daß England den Krieg gewinne.
Sehr richtig. Hcrr Asauith! Und deshalb ist Ihre ganze
Rede belangloses Geschwätz! -

Politische Uebersicht.
La ibach , 7. August.

Aus dem Kriegsftresseauartier wird gemeldet: Akte
von Vandalism,«^ und Plünderung seitens italienischer
Truppen. Unaufhörliche Befehle des ersten italienischen
Anneekommandos sowie amtliche und halbamtliche ita-
lienische Verlautbarungen haben wiederholt dic k. u. t.
Armee barbarischer Kriegführung beschuldigt und stets
hervorgehoben, wie gesittet sich die italienischen Trup-
pen auch im Feindesland benehmen. Einen interessanten
Beitrag zu der gesitteten Kriegführung der Italiener
liefert folgender erbeuteter Befehl des ersten italienischen
Anneckommandos: Protokoll-Nr. 9935 vom IN. Novem-
ber 1915. Gegenstand: Akte von Vandalismus und
Plünderung. An'das dritte und fünfte Korpslommando:
Die Oberste Heeresleitung lenkt wiederum die Aufmerk-
samkeit auf die Notwendigkeit, M k von Vandalismus
und Plünderung unserer Truppen in den besetzten Ge-
bieten zu verbieten. I n Hinkunft sind jedesmal, wenn
Städte oder Dörfer im Feindesgebiet bcjetzt werden
sollen, rechtzeitig vorher Verfügungen zu treffe^ damit
sich folche schwere Unzukömmlichkeiten nicht mchr wie-
derholen. An der Verhütung derselben haben auch die
bei den höheren Kommanden eingeteilten Karabinicri-
Sektionen mitznwirkcn. Gezeichnet: Armeekonwlandunt
R. Brusati.

Aus Lublin wird gemeldet: Wie „Zicmia Lubelska"
aus authentischer Quelle ?rfäh,t, sind die Arbeiten zur
Vorbereitung der Verordnung, durch welche die Telbft
verwaltn,»« in den Städten »nd Marktflecken des öfter»
reichisch-nnnanschen Ollup.UwlMelil'3s Polens <i,v-
geführt werden sollen, im allgemeinen abgeschlossen.
Diese Verordnung, die einen, scimlichswi Wunsche d r̂
hiesigen Öffentlichkeit entspricht, wird baldigst ins Lcbcn
treten.

Durch Erlaß des königlichem Statthalters in Nom
wurde auf die Dauer des Krieges beim Landwirlschafts-
nmuftcrinm ein Approvisionie-vmMomiic: "richtet

Texter-Bureau meldet: Zwei l>:ltt!chc Tompfer, cl.i
itolicr,'scher und ein griechischer Danger wurdrn vcr
s-nkt Aus Viareggio wird oic Versenkung des Segel-
schiffes „Nosarina", mit eine: Holzlad'.lna. von 130 Ton-
nen Kon Livorno nach Venghasi bestimmt, gemeldr!. -
Die „Agenzia Stcfani" melo-t die Versenkung des dec
Staatsbahnverwaltung gehörenden Schnelldampfers
„Citt^ di Messina". Das italienisch? Segelschiff ,.Cos
mopott^ ist mit einer Labung von sardinischem Schlacht,
virh infolge eines Sturmes untergegangen. Vier Mann

der Besatzung sind umo Lcbcn gct.^mncn, Der dänische
Dampfer „Iägeroborg" wurdc versenkt, ebenso der eng-
lische Fischdampfcr „Egyptian Prince". Neun Mann sind
gerettet.

Den französischen Blättern zufolgc wurdc aus l>W
nach Frankreich geschickten )ieutalcdu»iern cinc bcsondere
Kompanie unter dem Namen „Tirailleurc dcs Ttil lrn
Ozeans" g/bildet.

I n dem amtlichen. Berichte, der nach dcr Hin, ich'
tuna Casements veröffentlicht wurdc, heißt es: Die Re-
gierung ist nach dem Prozeß in den Besitz von Beweis-
mitteln gekommen, daß Casement mit der deutschen Rc-
gicrung ein Übereinkommen beschlossen habe, das aus-
drücklich bestimmte, daß eine irische Brigade, die Ease-
ment aus Gefangenen zu bilden versuchte, gegen Ägyp-
ten Verwendung finden sollte.

Aus Warschau wird gemeldet: Am 5. August als
dem 52. Jahrestage der Hinrichtung des Leiters der
polnischen Nationalerhebung im Jahre 1863 Nomuald
TrauaM und vier anderer Mitglieder des damaligen
Nationnlausschusscs wurde am Orte der Hinrichtung auf
dem Glacis der Zitadelle eiu Gcdächtnislreuz einge-
weiht. Zahlreiche Vereine mit Fahnen und eine gn»ße
Menschenmenge hatten sich eingcfunden.

Die bulgarische Presscleiwng veröffentlicht eine
Mitteilung, wonach die franziifisch-en und serbischen
Truppen die an dcr griechisthen Grenze gelegenen bul-
garischen Gcbicte i» unbeschreiblicher Weise verwüsteten,
die Bevölkerung niedermachten und zum Teil mit sich
schleppten, nachdem sie deren Hab und Gut geraubt hal-
ten. Eine ganze Reihe von Dörfern ist von diesem fürch-
terlichen Schicksale heimgesucht worden.

Der Sultan gestattete den musclmanischen indischen
Offizieren, die in Kut-el-Amara gefangen wurden, die
Vclassung ihrer Waffen. Diese Offiziere wohnten dem
Veiramfestc bei und wurden dem Sultan vorgestellt. Die
Großmut des Sultans machte auf die Offiziere so tiefen
Eindruck, daß sie mit Tränen in den Augen danktcn.

Der Newyorkcr Vertreter des Wolff-Bureaus mel-
det durch Funkenspruch: Täglich wird von der wachsen-
den Entrüstung über das britische Verfahren, amerika-
nische Firmen auf die schwarze Lifte zu setzen, berichtet.
Ein Sturm dcs Protestes geht durch das ganzc Land.
Die Frage dcr schwarzen Listen beschäftigt alle Leit-
artikel. Sogar solche Blätter, wie die „Newyork Times",
sprechen von britischer Tollheit. Meldungen aus Wa-
shington berichten von der Entrüstung der Kabinettsmit-
glicder. Präsident Wilson habe geäußert, daß die Frage
der schwarzen Listen ihn, große Sorge mache. Das bri,-
tischc Vorgehc,, sei ihm auf die Nerven gegangen. Ein
Negierungsbeamter habe gesagt, England werde erken-
nen, daß Amerika die schwarzen Listen als die schwerste
ihm von England zugefügte Beleidigung ansieht. Die
führenden Mitglieder des Kongresses wervcn mit 'For-
derungen nach erhöhten Vcrgcltunxsmaßregeln bestürmt.
Das Staatsdepartement hat mitgeteilt, daß es einen
Protest gegen die schwarzen Listen nach London gekabelt
habe. Es wird berichtet, daß die Note nicht auf Einzel-
heiten, sondern lediglich auf die in Frage kommenden
Grundsätze eingeht.

L M - und Provmzial-Nllchrichtcn.
— (Das offizielle lrainische patriuttschc Kriegs.

abzeichen) ist in Laibach erhältlich bei Back H F e h l ,
Alter Markt; I . S. B e n e d i k t H Ko., PreZerengasse;
A. G r u b er, Tabakhauptverlag, Rathausftlatz; I .
K e t t e , Franz Iofefstraße; Anton K r i s per, Nat-
hausplatz; Maoek <k Ko., Franz Iosefsttaße; I .

M a t h i a n , k. und k. Hoflieferant, Wiener Straße;
Michael M i h e l i ö , Schellenburggasse, sowie bei der
Verwaltung des „Slovenec". Auf dem Lande bei den
l. t. Bezirkshauptmannschaften.

— („Kraincr Kriegs - Gedcntl,lM."> Bekanntlich
wurde im März l. I . vom l. k. Landesfträsidenten für
Kram an die hierländische Bevölkerung ein Ausruf er̂
lassen, für Knegsfürsorgezwccke an Namens- oder Gĉ
burlstagen je nach Vermögen und Können Spenden zu
widmen, Dcr Aufruf hatle Erfolg und brachte dem ge-
nannten Zwecke bereits eine ansehnliche Summe ein.
Den Spendern wurde seinerzeit die Ausstellung eines
Gedentblattes, einer Namenstags- oder Geburtstags-
urkunde aus den Kriegsjahren zur dauernden Erinne-
rung an Österreichs größte Zeit zugesagt, eines Gcdenk-
blattes, das als ein Kramer Haus-Kriegswahrzeichcn in
allen Familien Zeugnis dafür ablegen soll, wie schr in
diesen schweren Jahren die gesamte Bevölkerung Krains
einig und geschlossen an der Vekanrpfung der vielen
Feinde unseres mächtigen Österreich eilgenommcn hat.
Die Herstellung des Kriegs-Gedenkblattcs hat sich aus
technischen Gründen verzögert, nun aber liegt die Na-
menstags, bezw. Geburtstagsurtunde fertig vor und
wird den Spendern ohne Verzug übermittelt werden.
Das „Krainer Gedenkblatt" weist links eine aus fünf
Personen bestehende Gruppe auf, die vor die Büste
Seiner Majestät freiwillige Kriegsspenden niederlegt,
während rechts unsere braven Feldgrauen im Begriffe
sind, ihr Heimatland, von dem sich im Hintergründe eine
malerische Perspektive eröffnet, gegen den anstürmenden
Feind zu verteidigen. Unter der Kaiserbüste sieht man
den Reichsadler und darauf folgt zwischen zwei locboer-
geschmückten Schwertern eine Widmungsinschrift, schlich-
lich das krainische Landeswaftftcn. Das Gedenkblatt bil-
det für jedermann eine sinnige Erinnerung an die Kriegs-
zeit; hoffentlich wird es nach wie vor durch Namens-
oder Geburtstagsspenden gerne erworben werden! Das
Gedenkblatt trägt die Widmungsinschrift jc nach Wunsch
des Spenders in deutscher oder slovenischcr Sprache.

— (Ovfertage 4. bis 8. Oktober 1910.» Die olan-
zenden Ergebnisse der Roten Kreuz-Woche, die für das
Rote Kreuz und die Jugendfürsorge nahezu mer Millio-
nen Kronen erbrachten, haben dem k. k. österreichische»
Militärwitwen- und -Waisenfonds, dem Inualidenfonds
des Kriegsfürsorgcamtcs und der im Ministerium d^s
Innern gebildeten Österreichischen Vereinigung zur Bo
kämpfung der Tuberkulose den Gedanken nahegelegt an^
Anlaß dcs Namensfestes Seiner Majestät des 5t« is er s
in der Zeit vom 4. bis 8. Oktober 1916 ein,' ähnliche
Veranstaltung unter dem Titel „Oftfertage" einzuleiten.
Seine Durchlaucht der Minister des Innern hat die Bc
willigung hicgu erteilt und die diesbezüglichen Weisun
gen sind an die Behörden ergangen. Der Ertrag, der
wie bei dcr Noten Kreuz-Woche grundsätzlich den ein-
zelnen Ländern verbleibt, fällt zur Hälfte der Hinter-
blicbenenfürsorge, zu je einem Viertel der Invalidensür-
sorge und der Fürsorge für an Tuberkulose erkrankte
Krieger zu. Die Bildung von Lokalkomitces in allen
Orten wird in gleicher Weise erfolgen wie bei der Ro-
ten Kreuz-Woche und der Woll- und Kautschuksammlung.
Das Kriegshilfsbureau des Ministeriums dcs Innern,
das die gcfamtc Durchführung dcr Organlfation über-
nommen hat, rechnet auf die tätige Mithilfe der Geist-
lichkeit, dcr Lehrerschaft, der Roten Kreuz-Vereine und
sonstigen Organisationen. Laut Weisung dos Ministers
des Innern dürfen Veranstaltungen für Kriegsfürsorge-
zwccke in der Zeit vom 1. bis 8. Oktober nur zu Gunsten
der Zwecke dcr Opfcrtage erfolgen und sollen Bewilli-
gungen für Veranstaltungen in der zweiten Hälfte Scp-

Kino „Central" im Landestheater
p&* Nur noch heute: <̂ p̂

Großartige
Inszenierung! Tannhäuser Großartige

Inszenierung!
Ein Liohtkunstspiel nach der Oper von Richard Wagner. 2369

Morgen Mittwoch und Donnerstag:

Quo vadis?
Der gewaltigste Film aller Zeiten nach dem berühmten Roman von

Henryk Sienkiewicz.
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tembcr für andere Zwecke auch mir ausnahmsweise er-
teilt werden. Anfragen im Gegenstände sind ausschließe
lich a» die Wiener Zentralstelle der Opferlage ^ostmnl
t>0, Postfach 5)9) zu richten.

— lKrnnzablösung.) Anstatt eines Kranzes für den
verstorbmen Herrn Emerich C. Mayer hat Herr Han-
delsschnldircktor M a h r dem Telltschcn Kriegswaisen-
schatz den Betrag lion 40 K gewidmet.

^ s,<l«»stweltc von alten Mclnllobjcttcn.) Es ist
von berufenen Stellen wiederholt beobachtet worden, daß
Besitzer von alten Metallgegenständen jene Stü6e, die
^lir Ablieferung abverlangt werden, vor der Ablieferung
bis znr Unteuntlichleit zerschlagen. Da nun unlei, diesen
>iltcn (Gegenständen Objekte von iitnnst. oder Allcrswcrt
vorlommc,! lönneil, ist bei eim'm solchen Verfahren die
Vernichtung bedeutender Werte zn besorgen. Da nun
laut der bestehenden Verordnungen Objekte kilnsthistoii-
schen Charakters von der Inanspruchnahme zur Kries,ö-
xiewllgewinnilng ausgeschlossen werden können, sobald
von den besonders hiezn berufenen amtlichen Tachvcr-
ständigen ein aller Kunstwert cinem MctallobjcN zuge-
sprochen werden lann, erscheint, es im Interesse der pri-
vaten Parteien und znr Erhaltung des heimisuM Denk-
mnlbeswndes geboten, von einer Zerstörung alter Me-
lallobjekte abzusehen. Zur amtlichen Erklärung evew>
lneller Kunsllverte an alten Mclallobjektcn wlirde von
der k. k. Zeiltrallomnnssion neben ihrem f. l. ^andcs^
tonservator der Direktor des trainischen Lnndcsmuseums
„Nudolsinum" Pros. Dr. Jos. M a i i t u a n i , Bleiweis-
slraße ?4, berufen.

— (Militärische').» Zum Hauptmann in der Nc^
serve wnrde der Commandant der Smntätsabeilnng des
k. und k. Ncseruespitales Nr. 5, Oberleutnant r,. N. Karl
^l ü n z, ernannt.

^ (Cinsli,rn»t,ll,n des Berl'raucheä von Fleisch und
Aetl »>lt> Hintanhnltnnq uon Preistreibereien in den
s'lastwirtschnflcn.! ^aut Erlaß des l. f. Ministeriums
des Innern m»n 29. I l i l i l 9 l0 , Z. .'N.IIZ, ivurde die
Wahrnehmung gemacht, daß die Gastwirtschaften trotz
der durch die Mimsterialverordeuna, vom 14. I » l i 19l(i,
N. O. B l . Nr. 218, betreffend die Einschränkung deö
Verbrauches von Fleisch und Fett, bedingte,, Ersparnisse
lici einzelnen znr Verabreichung gelangenden berichten
deren Preise nicht herabgesetzt haben. So werden sür
Fleischportionen trotz der angeordneten Verkleinerung
oder Zubereitung ohne Fell die alten hohen Preise ver-
langt. Dieses Verhalten beinhallet entschieden den Tat^
bestand der Preistreiberei. Die BeMsbehörden und der
^ciibachcr Stndtmagistral wurden uon der k. t. Bandes
regiernng bcanftragt, mit der gebotenen Naschheit und
Strenge einzuschreiten und insbesondere die dermalen
migcfchten Preise mit denen, die vox dem Erscheinen

der obigen Vnordmmss galten, zu vergleichen. Gegen
Gastwirte, dio ihre Preise den geänderten Verhältnissen
trotz Aufforderung nicht anpassen, ist nachsichlölos die
Strafanzeige wegm Preistreiberei zu erstaUen. Bei die-
sem Anlasse ist die, Veranlassung zu treffen, daß die ge-
naue Einhaltung der Vorschrift der eingangs erwähnten
Ministerialverordnung, wonach ein Verzeichnis der
Speisen nno deren Preise derart ersichtlich zu machen ist,
daß es von der Straße aus lesbar ist, strengstens über-
wacht und jedes Zuwioerhandeln exemplarisch bestrast
wird. Anch ist Vorsorge getroffen worden, daß die Be-
stimmungen der Verordmmg durch ständige Überwachung
tonsequenl, befolgt werden und nicht etwa in kürzester
Zeit wieder in Vcrgessenhcit geraten. Anch wird, da
die Preise in den Gastwirtschaften, und zwar oft ohne
Berechlignng in dr.r letzten Zeit ins Ungemesscne stei-
gen, der Angemcssenheit dieser Preise überhaupt ganz
besondere Aufmerksamkeit zugewendet werden. Schließ
lich wird noch bemerkt, daß es der Bestimmung des § (i,
Punkt l , der eingangs zitierten Ministerialverorommg
nicht widerspricht, wenn ein Gastwirt, dem im ^aufe des
TacM der Vorrat an einer der beiden zubereiteten
Fleischgatlnngen zn Ende gegangen ist, an deren Stelle
eine andere Fleischgattung zubereitet und anbietet.
Selbstverständlich darf dies jedoch nicht zum Zwecke der
Umgehimg des Verbotes, mehr als zwei Fleischgatlun-
gen zu verabreichen, geschehen. f « ^ .

(Schneeschuhe auo Stroh) werben in größeren
Mengen vom hiesigen Gewerbesördernngsinstilui znr Er-
zeugung in ganz ttrain vergeben werden. Die Erzeu-
gung der Strohschuhe soll in der Weise erfolgen daß sich
für die einzelnen Gegenden Ortsgruppe», bilden,' die alle
ihre Erzeugnisse an das z„
Kaibach einsenden werden. Die einzelnen Ortsgruppen
werden unter Vcrmittlnng von Vertram'nsleulcn ständig
mit dem GewcrbefördeningsinstitWe in Verbindung
stehen und werden di»> Verdienste im Stücklohn ausgc^
zahlt erhalten. Das erforderliche Stroh sowie dus ganze^
Zubehör wird vom Institute beigestellt, doch knnn das
Stroh mitgcliefrrl werden, in welchem Falle ein höherer
Stücklohn zur Auszahlung gelingen soll. Als Vertrau
cnslcute, die für ihre Tätigkeit nach Prozentenoer ab-
gelieferten Stückmenssen entschädigt worden sollen lom^
mn vor allem solche Personen in Betracht, welche Stroh-
schuhe bereits erzeugt haben oder die Herstellung von
Stroherzcugnissen wenigstens oberflächlich kennen. Per-
sonen, die sich nm Anstellung als Vertrauensleute be-
werben Wolleu, mögen ihre Anmcldlingeu bis späleslens
heute unter Angabc ihrer Adresse sowie der Anzahl
von Personen, die sich mit solcher Arbeit auf mehrere
Monate hinaus beschäftigen könnten, an das Ge^rbe
fördewngsinstitut richten. Die Herstellung von Stroh-,

schuhen kann von jeder halbwegs geschickten Person in
kurzer Zeit erlernt werden. Genauere Auskünfte sind am
besten mündlich in der Kanzlei des Gewerbefö'rderungs-
inslitntes, Wiener Straße 22, zu erhalten; besonderes
Gewicht wird auf baldige Anmeldung nnd rührige Be-
trevbung der Angelegenheit gelegt.

- (Die Eröffnung der Tagcol,rimftätten für Lai-
bachrr Bvllsschülcr) fand gestern vormittags statt. Die
Beschästigungsräume befinden sich in der Kirchengalse
und im Gebäude dcr Zweiten städtischen i>tnubenvoltö-
schule <ul der Zolsstraße, das von der Militärverwaltung

! in der bereitwilligsten Weise zu diesem Zwecke znr Ver-
fügung gestellt wnrde. Hier werden auch Anstalten zur
Aktivierung einer Schülerheimstättenruche für die Mit-
trigsvertöstigung der Schüler, bezw. Zöglinge getroffen.
Die« Schülcrhortc haben ihre Vcrgnügungs- und Spiel-
plätze sowie ihr Bad im „Hribarjcv gaj" (Part nächst
dein zcolcsiabade), wo die l inder bei schöner Witterung
ineist den ganzen Tag im Freien, natürlich unter ständi-
ger Aufsicht der Lehrerschaft, verbringen werden. — Viele
l inder gibt es noch, die in Tagesheimstätteil gehören,

i die jedoch bisher noch nicht znr Ausnahme nngemeldel
wurden. Auf diesen Umstand weiden die Eltern mit den«
Bemerken nnfmerksam gemacht, daß die (Slnschrcibnng
noch einige Tage, und zwar bei der Echülerheimstätten^
leitung an der Zweiten städtischen ilnabenvolksschnle an
der Zoisstraße in der Zeit nm 8 Uhr früh und um (> Uhr
nachmittags stattfindet. l e - .

Die Oper „Tannlinuser" im Fi lm. I m Kino Cen-
lral im Landestheater kommt nnr noch heule die ver-
filmte Oper von Richard Wagner, „Tannhiiuscr", zur
Vorführung. Die Inszenierung ist märchenhaft schön.

„Qua vaois?" im ttino Central im Wandertheater.
Der Meisterroman „Quo vadis?" des polnischen Äubcl^
Preisträgers Henryk Sienkiewicz bedenlet überall einen
großen Erfolg. Als »ioman, als Drama und als Oper
gelang es dem Werke stets, däs Publikum in Spunnnng,
zu setze» und dessen Interesse dauernd gn erhalten. Doch
leine dieser drei Ionnen konnte dein Äuge soviel bieten,
als gerade der Fi lm. Die Möglichkeit, die reiche und >.".'-
wcgle Handlnng in all ihren phantastischen Formen dem
Ange des Zuschauers in gedrängter Zusammenfassung
und doch deutlich vorzuführen, - Ereignisse frühester
Vergangenheit in historischer Treue und Pruchl in nn-
seren Zeiten lebendig erstehen zu lassen, — war crst der
so jungen Filmkunst vorbehalten nnd es war wohl kein
Stoff hicsür geeigneter und würdiger gewesen, als der
Inhalt des Romanes „Qno vadis^" -^ „Quu uadis?"
wird morgen Mittwoch um 4 Uhr nnchmiyags, nm l» uul>
9 Uhr >Uicnd<5 im Kino Zentral im Lande^thcaler zu
sehe» sein. Spieldauer zwei Stunden.

Der Arieg.
Telegramme des k. k. Celegraphen-Korrefpondenz-Bureaus.

Oesterreich'Ungarn
Vo« den Kriegsschauplätzen.

Wien, 7. August. Amtlich wird uerlautbart: 7ten
August. Russischer- Kriegsschauplatz: Heeresfroni des
Ieldmarschalleutnants Erzherzog Kar l : I n der Butu-
winn ist die Lage »mverändert. ^n den l,-sta.alizisll,c„ zlar-
pnthen fiihrtc der gestrige Tag zur Erobernnn l,rr rnssi-
schen Hölnnstellnnsseu bei Iablonica, bei Wurochta
und westlich uon Tatarow. Die Armee des General ober-
fte» von Köveß wies in, Naumc beiderseits uun Delnlyn
zahlreiche Angriffe vun beträchtliche Stärke ab. Anch nm
Nurdfluncl der Armee dco General« Grafen um, Both-
mer scheiterten vereinzelte Vorstöße des Gegners.
-Veeresfront des Geileralfc-ldmarschalls Grafen von
Hmdenbnrg: Bei Wertella »nd Zaluszc wird nm jeden
Tchr,<t Bodens erbitten qetmnpft^ Bei den Kämpfen nm
den westlich vun ^alvzre licsscnden, heiß umstrittenen
^lclcrhof Trooeianicc. der feit gestern nachmitlasss wie-
der .„ unseren, Vesil« ift. ließe,, die Nnssen zahlreiche
^efanncne 'n unserer Hand. Südlich von Stol'ychwn nm
^tochod wl.rdc ein Übergaun<<versuch der Nnsse,, ver^
e,clt. ^ Italienischer Kriegsschauplatz: Gcncrn früh
m? e das hcftiffc Altilleliefeuer an der NonzttfllMt von,
-.vlmeincr Brüllrntovf bis z.,m Meere von ncnem rin.
<aa, vlclftündiger, nilfterft heftiqer Beschießung «riffen

lcn ^ " ' " ' " u'N ^ Uhr nachmittag an zahlreichen Sl r l -
berd« ' ^ " Vriläenlopfes und der Hochfläche vm, Do-
Prumn"' entwickelten sich am Monte ^abotinu' l>ei
dir die ' " ^ "" ' ^ " " ^ ^ " « sichele erbitterte .Uän»Vfc,
""ck n i3? ' ^ ^'"^'^ l'indnrch nndal,crtcn und anch jeht
Truppen . r ^ ? " ' " ' ' ^ " ' ^'"^ " ^ " a n n r i f f e . . . ,s^r

Yachten den größten Tei l drr vom Gegner im

erslon Anlaufe genommene,, ganz zerschossenen vordersten
Stellungen wieder in eigenen Vesil». Um einzelne Gräben
wird noch hcsti,, nelämpft. Bisher sind N> Offiziere und
l2<)<» Iviaun »esaugeu worden. Görz steht andauernd un-
ter schwerem ArUllcriefencr. da) in der Stadt mehrere
Brände verursachte. Mi< weittragendeu, l̂ escl,ü<' wlirde
Nestern auch Sistiana beschossen. An der Tirulcr Ostfront
schritrrtcil wiederholte Vorstöße M e n ^^ H^^',.^^,»«-
nx»l nördlich von Pancveaaw. — Eüdöstlichcr Kriegs-
schauplatz: Keine besonderen Ereignisse. Der Stellver-
treter des Chefs des Generalstabes: von H ö f e r , F M L .

Lador«a berichtet

Wien, 6. Ängust. Aus dem Kricgspvessequarticr wird
genieldot: Bericht des italienischen Gcneralstnbes r>oin
5. August. Von der Treuiiner Front wurde lebhafte feind-
liche. Artillerictätiakeit gemeldet, besonders nn, Mschnittc
Mischen Etsch nnd Pasulno. Der Gebrauch von Slickstas-
nraimten seitens des Gegners wurde, festgestellt. Auf dem
Monte Cimone setzten wir unseren Druck, der <mf einen
weiteren Ra/umacloinn nordlich des Gipfels gerichtet ist,
fort. Dew Fei no Iciftet zähen Widerstand. Gestern, wur-
den Kwei kräftige feindliche Gegenangriffe yla,t .chgeluie°
scn. I n kleinen Gefechten am Fuße des Iellcntofels im
oberen Buttul machten wir acacn 2U Gefangene. I m obe-
ren Dognatal (Fella) beschädigte feindliches Geschi'chfeuec
einige «Häuser und forderte einige Opfer unicr der Be-
völkerung. Auf dom Mrftplateau begannen gestern, un -̂
sere Truppen einen kräftincn Angriff i:n Abschnitte östlich
von Vioufalcone. Der Feind verlor 145 Gefangene, dar-
Ulckr vier Offiziere. Ein feindliä)er Flieger warf Bomben

lauf den Bahnhof von Bafscnw und einige Eisenbahnwag-
I9onö. Eine Person wurde getötet, eine verwundet. Ein

italienisches Flugzeuageschluader warf 35 Bomben auf den
Bahnhof voll ^iabresina mit sichtlich sehr wirtsamem
Erfolg.

Der Warenaustausch mit Rumänien.
Wien, 7. August. Das rumänische Handelsministe-

rium hat zur Durchführung des Übereinkommens über den
Warenaustcmsch Delegierte nach Wien entsendet, »velchc
die rumänische Ientraleiufuhrtommissiou hier zu vertreten
haben und die Bewilligung zum Import uach Rumänien
zu erteilen haben.

Deutsches Reich
Vo« den Kriegsschauplätzen.

Bcrl iu, 7. August. Das Wolfs-Burcau meldet: Gro-
ßes Hauptquartier, 7. August. Westlicher Kriegsschau-
platz: Bei Pozic'res wurden den Engländer» (Urnbcn-
teile, die sie vorülicr^eljlud gewonnen hatten, in, <hca.cn
angriff wieder entrissen. Seit qcstcrn abends sind neue
>iä„lpfe zwischen Tljievval uud Äazrntin lc Pr i i t i,n
t^inngc. Nördlich des (hehöfies Monacn wllrdc abends

'ein schwächerer, hcntr ftnh ein sehr starker frnnMscher
Anssrifs alatl abssewicscu. Die dämpfe auf dem Thiau-
mout-i»iürten find, ohnc dem Feinde Er fo lg zn l'rinaen,
zum Stehen actommcu. A,n Ostrande des Bcrnwnldes
Wiesen wir einen französische« An«riff al>. Mehrere M »
griffe feindlicher Mcqer im rückwärtigeu «Gelände l>l«e-
bcn ohne bcsmldele Wirtuna.. Wiederhultcr Bonlbcuab
wnrf anf Mch verursachte einigen Schaden. - Östlicher
Urieasschauvllch. Front des Gencralseldmarschalls Vun
Hindenburq: 'Xus drm nördlichen Teile leine besonderen
Ereignisse, (^cgen die vorgestern grsnnbcrtc Snnddünc
südlich von Zarccze am Stoll)»d vorbrecheudc feindliche
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'Abteilungen wurden durch (^egenftosl zurml geschlagen.
Nordwestlich und westlich von Zalosce blieben russische
Angriffe ergebnislos. Südlich davon wird auf den» rech-
ten Screth Ufer gctiimpft. Unsere Fliegergeschwader ha-
ben mit beuliachtctem Erfolg zahlreiche Bomben auf
Trnppennnsammluugc« an und nördlich der Bahn Kv-
wel-Eaint> abgeworfell. Front des Fcl!dnmrsch,lll^
lcutnants Erzherzog Kar l : Bei der Armee des ('lenrrals
Grafen von Bothmrr ift die Lage im allgemeinen un-
veriinderl. I n den Karpathen gewannen unsere Trup-
pe» die Höhen P la i l und Dercstowata an« (szerculo^z.
— Bülkantriegsschauplal^: Nichts NnieS. Oberste Hee-
resleitung.

T>er Jahrestag der (tinnahme uun Warschau.
Warschau, 7. 'August. Zur (Irinnerililg an dir vor

Jahresfrist erfolgte Einnahme WarsäMl^ durch dic de,ltt̂
schon Truppen faiü> heuto auf dour Sachsollplatze vor der
russischen Kathedrale eiue grotzo Pa,rolea>llsga1,e statt, zu
dor die Offiziere der hier liegenden Slave und Behörden
sowie Abordnulrgou dor hiesigen Truppenteile erschienen
wareu. Geuevalgouvovneur von Besoler schritt in Beglei-
tung dos Gouverneurs und des Kommandanten, die Front
der Ehrenkompanie, und der anderen Truppen ab, worauf
er eine Ansprache hielt, worin er unter anderem sagte:
M i t der Eroberlung Warschaus geschah der erste Schritt
zur Befreiung Polens. Immer loeitor rückton nach dem
Falle Warschaus und der übrigen polnischen Festungen
unsere tapferen Truppen ins Innere des Bandes vor, dis
gang Polen endlich vom Feinde gosänbert und das pol-
nische Volt von dein hundortjährigon Druck der Nüssen«
Herrschaft befreit ivar. Wir hoffen, das; der Tag nicht mehr
ferne sein wird, an dem unser Vaterland die Früchto allor
Anstrengungen und Opfer wird ernten tonnen.

Eine Explosion in Königsberg.
Königsberg, 7. August.- Das stellvertretende Kom-

mando des ersten Armeekorps teilt mit: Um 8 Uhr 15 Min.
morgons erfolgte in Königsberg im Artilloriedepot von
^lottonstoin bei dor llmladnng russischer Munition cine
Explosion. Soweit sich bisher feststellen lietz, wurdon 80
Dopotardeiter und 2(1 Frauen getötet, etlva 14 Personen
wurden schwer und 58 leicht verletzt. Verdachtsmomente
anf Spionage oder ein Attentat l)abcn sich bis jetzt nicht
ergeben.

Italien.
Zur Disposition gestellt.

Rom, 7. August. Vier Generalmajore wurden zur Dis-
position gestellt.

Der See- und der Luftkrieg.
Cm Caproni-Flugzeng abgeschossen.

Wien, 7. August. Amtlich wird vcrlautbart: Ereig-
nisse zur See: Am <>. d. M . vormittag»? hat Linienschiffs-
leutnant Banficld mit einem Hceflugzeug ein italieni-
sches (hrositampfflugzeug <(5apruui> nach längerem Luft-
lampfe in ^?<«l Meter Höhe über dem l>wlf von Trieft
abgeschossen und hiemit das vierte feindliche Flugzeug
bezwungen. Das Flugzeug stürzte bei Sistiaua ab und
verbrannte. Von den Insassen ist ein Leutnant tot, ein
Unteroffizier schwer, ei» Unteroffizier leicht verwundet
worden. Flottcnlommando.

^ ^ ' ' ^ »
Eine Ehrung Banfielbs.

Fiume, 7. August. I n der gestrigeil Sitzung dor Napp-
resentanza wurde oin dringlicher Antrag einstimmig ai^
genommen, demzufolge die Stadt Fiume dem Linienschiffs-
leutnant Gottfried Banfiold für die erfolgreiche B>tämft-
fnng des gegen Fiume gerichteten italienischen Angriffes
den Dank ausdrückt lind dein heldenhaften Marineoffizier
eine goldene Erimrerungsplalette widmet.

Oin Minensucher versenkt.

London, 6. August. Tic Admiralität teilt mit: Tcr
Hilfsmincnsuchcr „Elncton" wurde am 3. August im
östlichen Mittclincerc torpediert und versenkt. Zwei In-
genicuroffizicre, ein Maschinist, ein -Heizer und cm Ma-
trose werden vermißt. Der Hilfszahlmcistcr nnd vh'r
Heizer ivnrden leicht verwundet.

Versenkt.
London, 7.- Angnst. Lloyds Agentur meldet: Der bri-

tische Dampfer „Mount Koninston" ift versenkt worden.
Kopenhagen, 7. August. „Nationailtidcndc" meldet aus

(5l,risliania: I n dor letzten Zeit sind an dor Westküste von
vorwogen Wvackstücko des Dampfers „Aaro" der Nilson-
linie ans Land getri,<:ben worden. Eine Untersllchnng er-
gab, datz der Dampfer wahrscheinlich durch oin Kriegs-
schiff in die Luft gesprengt wurdo. Man hat mir geringe
Hoffnung, daß voll. den an Bord befindlichen Personen
jenmnd gerettet worden ist.

Norwenischc Tnmpfcr dürfen die englische iliiste nicht
anlaufen.

Hamburg, 7. August, îorioogischo Reisendo verichtl,'»,
daß uorluegischoll Dampforn Vorboten wnrdo, die englische
Küste anzulaufen, Es soll verhiildort locroon, das; oio Er-
folae dc'r letzten deutschen Luftschisfangriffo gesoĥ n und
iveiler verbreitet luerden.

Die Hinrichtung Fryatts.
Lundun, 7. Anglist. (Ueut^r-Bureau.) Western nach-

mittags wurde am Tmfalgarsquare eine Protestuersanlm-
lung wegen der Ermordung des Kapitäns, FrlMtt abge-
lMten. Es wurdo eine )1iesolntion angeillomnion, in der
Vorgoiltmlgsma^regeln gegen die Deutschen vorlallgt wer-
den und gefordert, wird, dasj die Mörder nach dom Kriege
dem ^r ichte überliefert »ocrden. Die Redner fordorten
archerdem, datz das ganze im Lande befindliche denlsche
Vositztilm bis zum Ende dos Krieges beschlagnahmt und
dor ganzo doulscho Handel auf mindestens ^1 Jahre in
Acht nnd Bann gelegt wordo lind dah alle gehentt wnrden,
deren Schuld an Unterseeboot-Morden oder anderen Mord-
taten erwiesen wird.

Krankreich
(iinr Laudesvcrsaulmlunü der sozialistische» Partei.

Paris, 7. August. Die ^andesvcrsammlnng der sozia-
listischen Partei und der französischen Abteilung dor inter-
nationalen Organisation ist honte vormittags zusammen-
getreten. Die dvei sozialistischen Minister nehmen an den
Verhandlungen teil. Die Versammlung beschäftigte sich
zunächst mit dcr Frage dor Wiederaufnahme der inter-
nationale» Beziuhnngen und der Herstellung eines dauer-
haften Friedens. Eiir Redner verlangte hiebei die Ein°
bornfung einer genleinsalnen Konferenz der alliierten Län-
der, um die Negierungeu zu zwingen, die Kriegsziolo ge-
nau anzugeben. Die Gegner dor sofortigen Wioderanf-
nahmo dor internationalen Bezilchnngcn inachtoil die Not-
loondigtoit gellend, die llnabhällgigtoil dor Vötter zu ver-
teidigen. Cachip erinnerte daran, daß Asquith in genügen-
der Woisc die Kriegsziele angegeben habe.

England
T>ie Verlustliste. — Veurlnul>«»ncn sür (^rntcarbeiten.

London, 5. Angnst. Die l)onle alisgegebcne Verlustliste
enthält die Aamen von ' ^ Offiziereil nnd 5l8U Mann.
Die Armoeverluallung bolirlaubte ^?.l)U(1 Soloaton für
die Ernteurbeiten.

Lord Winbornc wieder Aizctöuia von I r land.

London, 0. Anglist. Amllich iuird vclanillgegebon: Lord
Winborne ist wieder zlon Vizotönig von I r land erilannt
worden.

Drohender Ausstand der Hafenarbeiter in Grimsvy.
London, 0. August. T<er „Taily M M " zufolge druhl

in Griinsby ein allgemeiner Ausstand der Hafenarbeiter.
Anfangs voriger Woche havon oiniae fremdo Schiffstapi-
läne fnr Holzlöschon ein Pennt) mehr für die Stunde ge-
zahlt. Jetzt verlangen alle Arbeiter dieselbe Zulage, was
die Arbeitgeber ablehnten.

Hie Türkei
Bericht des Hauptquartiers.

Konftantinopcl, (i, August. Tus Hauptquartier teilt
mi l : I ra l f rm l l : Keine Änderung. — Persische Front:
An der russischen Front wurde ciu von den Nüssen mit
allen ihren >träflrn gegen unsere! Ttcllung nördlich von
Villa,! unlcnn'mmener Angriff l<ntrr fchwcrcn Verlusten
für den Feind zurückgeschlagen, der sich infolge unserer
blcgcnnngriffc zurückziekeu mußte, wobei er cme Auzahl
befangener in unseren Händen ließ. z.tmikcchisfront:
Auf dein rechten Flügel im Abschnitte Vit l iö bescllten
wir den Äerg Ncbatt scchv Kilometer südwestlich von
Pit l is trot» deo erbitterten Widerstandes des Feindes.
Cbcnfo schreitet ein Augriff, den wir über den Berg
Kotlit hinaus südöstlich von B i l l is nnternommen hatten,
erfolgreich fort. 7>m Abschnitte von Musch endete ciu
von uns am .'i. August durchgeführter Angriff gegen den
sc!,r steilen ^crg >io5zmn, '<> Kilulnctcr füdöftlicl» von
Mnsch, nnl der regellosen Flucht des Feindes. Ein Teil
unfcrcr Etrcitträftr, dcr die Vccfolgung des Feinde
aufnahnl, ist in der Ortschaft Kizilagatfch^ K> >lilo!nctcr
östlich von Musch, eingezogen. Zm Lause de>? ^tnlnpfro
Ulachtrn wir einen Leutnant »«d über W<l Soldaten zu
Gcfnngcnen. Wir erbeuteten ? beschuhe, davon zwei
15 ^e»ttinleter-Hanl»il<en, nnd 5 Feldgeschütze sowie fellio
Maschiucugcwclirc. I m Zentrnin und am linken Flügel
im Grenzabschnitte l>al gestern leine Operation vun Ve-
deutnug stattgefunden. " 'on der ngliptischeu Front
liegt lein Gericht vor. Auf den anderen Fronten lein Er-
eignis von Bedeutung.

Tic nrsnnucnen mohnmmcdanischl.'» Offiziere der indische»
Almee.

Konstnntinopcl, ti. August, übor den Gnadcnatt, den
der Sultan ^A'niilx'r indischeil Offizieren geübt l)at,
melden dk' Blätter: Siebzig indifcho Offiziere, dio der
Bosatzung von Klit-el-Amara üllgehört lxrtten und il l tür-
kifcho Kricgsgefange!ifä)iift gerieten, wilrdcn über ihren
Wunsch nach Konstantinopel gebrach!, um dem Sultan aus
Anla'ß dl.'s Voiralnfestes ihre Hlildignng darzubringen. Sie
wohnlon der Zoromonie des Handkusses bei. Vor dein Sul-
tan boknndeten die Offiziere ihre tiefe Neue und baten um
Verzeihung dafür, datz sie ihre Waffen gegen die Truppe,
dos Malison gelehrt hatten. Gerührt orwiderte der Sultan,
er »uünscho nicht, muselmauischo Offiziere, die liiUer
^>vang getämpft hätton>, als Gefangetie zu sehen, lind gab
Befehl, daß ihnen ihre Säbel zurückgegeben werden. Vor
tiefem Dan.f tüßlen die Offiziere dann die Han>d des
Scheich ül Is lam und anocror Würdenträger und orteten
sich für oinige l^ligiöso Irageil doil Felwa dos Scheich ül
Is lam. Sie sprachen schließlich den Wunsch aus. nicht mehr
nach Indien znrüätehren zn müsson, sondorlt in Dieivston
der türtisä^n Arlnee bletbon zu dürfen. Sie worden nach
Eskischchcr znrückbrfördcrl wl,'rdon.

— (Zerstörung eines Görzer Spitales durch dir ita«
licnischc Attillctie.) Die „Ncne Freie Presse" veröffent-
licht josgcnde vom Kriegsprcssequartier genehnngt,' Mel-
dung ihres Kriegsberichterslatters Noda Noda: I n den
Nachimttngsswndcn des Samstags richtete die italie-
nische Artillerie neuerlich hesliges schweres Feuer auf
die S l M Gürz. Das Bmnbardmieni begann um 4 Uhr
nachmittags nnd dauerte bis 8 Uhr abends. Tie ein
schlagenden Gefchosse richteten an den Privatgeliäuden
der Stadt neuerlich großen Schaden an. Auch mehrere
Einwohner wnrixn teils durch die einschlug.'»dm Ge-
schosse, lcils durch die herabfallcilden Trünuner ocr gê
lrosfenou Hänsci getötet. Die Oftftt- find fast ausschließ-
lich Frauen und Kinder. Auch das Kloster oer Varm
herzigen Vrüdcr, das seit Kriegsbeginn als Lazarett
dient und als solches weithin mit Fahnen und Abzeichen
des Noten Kreuze gekennzeichnet ist, wurdo während
der Vcschicßung mchrmalo getroffen. Eines der Klosler-
gcbüudc ist volll'oinmcn zerstört. Zahlreiche der darin un-
tergebrachten Verwundeten fanden dabci den Tod. Anch
dcr Prior des Klosters wurde schwer verwundet, der
Tnbprior getötet. Das Kloster der Varmhcrzuml Vm-
dcr ist nach dem Seminar und dem städtischen Spital
das drittc Lazarett in Görz, das die Italiener aller
Menschlichkeit und den Bestimmungen des Völkerrechte«!
zum Hohn zum Ziele ihrer Beschießung genommen
haben.

— (Dalmatinische Ortsnamen.) Das zuständige Ar-
meeoberkommando hat anbefohlen, daß alle ihm unler«-
stehenden Kommunden, Aehördon, Truppen und Anstal-
ten sowohl im amtlichen Bcrlehr untereimindl,".' als auch
im Verkehr mit den Zwilsl-.'llcn sür die nachfolgend ge-
nannten Orte im Königreiche Talmaticn anstatt der bis-
her gebräuchlichen italienischen dio kroatischen Bezeich-
nungen zu gebrauchen haben,: Zara — Zadcr; Scbcnic'o
— ^idenlk; Streltu — Tijcsino; Scardona -^ S lmdi , i ;
Trau — Trogir; Salona -^ Sol in; Sftalato — Spl i t ;
Clissa — Kli>! Alnlissa - Omi^; Fortoftus — Opu-
zen; Nagusa - - Dubrovii i l ; Stagno — Ston; Nagusa-
vccchia ^ Cavtat; Casteluuovc) — Ercegnovi; (5altaro
— Kotor; Tcodo — Tivat ; Budua — Vudua; Nisano
— Risan; Perasto — Perast. Für die entsprechende Be-
zeichnung dcr übrigen Ortschaften Talmatiens, heißt es
im bezüglichen Befehle weitcr, gibt das offizielle Orts-
nameltregistcr Aufschluß (Allgcnicincs Verzeichnis der
Ortögcnmndeu und Ortschaften Oslerrcichs nach den Er-
gcunisscn dcr Volkszählling vom ^ 1 . Dezeinlier 1910, hcr-
ansgegebcn von der k. k. Statistischen Zentralkommis'
sion iil Wien, 1915, Druck und Verlag der k. k. Hof- und
Swntödrnckcrei). Zwecks Vermeidung von Unstimmig^
kcitcn oder Reibungen sind vorläufig dcn lroalischcn dic
bisher gc'bränchlichcn Namen in Klammcrn lü.'izns:tt^i,
nach Ablans dcr lcrniinicrtcn Frist jcdoch ledi,,, ch die
ersteren zl> vcrwcndcn.

„Eine Nacht im Mn«im von Newyurk", ein heiteres
Tanzsftiel in vier Attcn. Das Kino „Ideal" führt heute
Dienstnn den «., Mittwoch den 9. und Donnerstna den
Kl. Aunust die grüßto Sensation allcr Zeiten „(5ine Nacht
iiu Maxim von Ncwyort" vor. Es ist cin höchst originelle^
Bild aim'ritanischcr Provcnieiiz, dosson Vorzug in erstes
Liilie in einer Neihe das Auge wirtlich crfrenender ästhoti-
schor Szenen liegt, dic durch eine geradezu bewunderungs-
würdige Photographie dem Beschauer die volle Illusion der
Virtlichteit gebon. Dic Hnuptlollen sind vun einem ilrnnzk
nusacwnlilter ssrnucnschönlicitcn nusaeflihrt. Diesen ssilw
dcalcitet Original nmcritnnischc Musit. - Außer diese»'
Schlager wird noch das herrliche amerikanische Drains
„(Harrisons Sien" in zwei Akten und die neueste TasllM
Meszter-Wuche W l> vorgefiihrt. — Vorstellungen wie g<"
wohnlich. „ Ideal".
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— «Vleischrot fill Iagdzwecte.) Tic Mil i lärvcrwal-
lmna bat aus der für den Kricgsbedarf gebundenen Er-
zeuMnq der Vleihütten gleichwie im Vorjahre auch für
das laufende Jahr bestimmte Vleimengen im Wegc der
Zenlralrcquisitionstommifsion iWicn, I., Kricgsmini»-!
sterium) für die Schroterzeugung M Iagdzwecken zur,
Verfügung gestellt. Tie hieraus erzeugten Schrotmcngen
wurden im entsprechenden Verhältnisse zu den Ver-
brauchsziffern der- letzten Jahre auf die einzelnen Krön-
ender aufgeteilt. Der Kleinverkauf erfolgt wie bistpr
durch die Munitionsuerschl?is;er und Waffenhändler.
Zum Verlaufe gelangen jedoch mit Rücksicht auf die be-
grenzten Mengen, die unter den gegenwärtigen Veö-,'
hältnisse„ für nichtmUitärische Zwecke zur Perfügung
gestellt werden können, nur beschränkte Teilmengen. Der
im Kleinverkauf an den Konsumenten gültige Schrot?
preis ist einheitlich für ganz Osterreich mit 2,05 K für
das Kilogramm festgesetzt. Dm Jäger werden somit auch
in diesem Jahre ihren Schrotbedarf in dem unbedingt
erforderlichen Maße decken können.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

Photographische Apparate f ü r Amateure! Wir
empfehlen allen, die für Photographie, diesen anregendsten und
von jedermann leicht zu erlernenden Sport, Interesse haden,
die seit 1854 bestehende phutouraphische Manufaktur der Firma
A. M o l l , l. u.l. Hoflieferant. Wien. I. Tuchlauben 9, wo aner-
lannt vorzügliche photogr. Talou- und Reiseapparate. neue
unübertroffene Momeut.Handapparate in allen Preislaa.cn sowie
alle photogr. Bedarfsartikel erhältlich sind. — Vollständige
Ausfertigung der Amateur-Aufuahmen in A. M o l l ' s Kopier»
Anstalt. Auf Wunsch Preislifte unberechnet. 1461 11

Fräulein
sucht Stelle

als Verkäuferin. Mächtig der deutschen,
italienischen und slovenischen Sprache.

Manufakturgoschäft bevorzugt.
Gefl. Anträge unter „Nr. 2370" an

die Admin. dieser Zeitung. 2379 3—1

Sofort zu vermieten
ist ein kleines, helles

Lokale
als Arbeits- und Verkaufslokale geeignet,
eventuell auch als Wohnung zu benutzen.

Adresse iu der Administration dieser
Zeitung. 2378

K. k. priv. allgemeine Vcrkchrslmnk in Wien.

Stand der Geldeinlagen gegen Kassascheine und
Einlagsbücher am 31. Jul i 1916:

«5 12V,7SV.7»V. 2357

Ulslgslülirt clulcti 6le uns erwlslsns ^silnakms

zHlolsgel' und Tlotzvaterz, 6s5 korrn

Cmsrick C. Mai/sr
sprocksn wir unleren innigltsn llank aus.

«, ^. ^ ? " Verwandten, Freunden und Velannten geben die Unterzeichneten hiemit die hvchstbetrübende
Nachricht von dem H;n,chelden unseres innigstaeliebten, unvergeßlichen Gatten, bezw. Vaters, Sohnes, Vru.
ders, Schwiegervaters, Großvaters, Schwagers und Onkels, des Herrn

Anton Zrofsnik
^ r w a t b o a n U e v der W e r s i c h e r u n g „ V o n a u " 2370

welcher Sonntag den 6. d. M. llin '/,6 Uhr abends nach langem schweren Leiden, versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten, in seinem 57. Lebensjahre selig im Herrn entschlafen ist.

Die irdische hülle des teuren Verblichenen wird Dienstag den 8. d. M. um 5 Uhr nachmittags in
der Leichenhalle des Landesspitales feierlichst eingesegnet und sodann auf dem Friedhofe zum Heil. Kreuz
im eigenen Grabe beigesetzt.

Tiie heil. Seelenmesse wird Mittwoch den 9. o. M. um 10 Uhr vormittags in der Pfarrkirche zu
Maria Verkündigung gelesen werden.

Um stilles Beileid wird gebeten.

Laibach, am ?. August 1916.

A n n a Drofenik, Gattin. — A n t o n , U l o i s , Theresia und Friedrich Drosenit, Kinder. — Franz
D r o f e n i l , Vater. — Johann H r o f e n i t , Bruder. — A n n a T r o f e n i l , geb. Äoval j , Schwiegertochter.

L juba Drosenit, Enkelin

Städtische Aestattungsanstalt i» Lawach.

Amtsblatt.
2292 3 - 3 I . 22.164.

Kundmachung.
Das Iahreserträgnis der I I . Anton Raab.

' K n Studentenstiftunss für das Studienjahr
1915/16 im Betrage von 462 k kommt man-
gels emes studierenden Bewerbers stiftbrief-
NlllMg zu gleichen Teilen an eine arme wohl«
erzogene Laibacher Vürgerstochter, welche sich
!>?,. m ^ ° e befindet (auszahlbar erst nach
be- Vorehelchung) ultd alt eine arme ehrbare
laibacher Burgerswitwe zur Verteilung,
strati k a V ^ « ^ "eht dem Stadtmagi-

w e i s e ^ / M ^ " " frauungsscheine, bezw. Nach.
mn s . n n ^ " ""'l indes, ferner mit dem Ar-
wch d s ^ " " " ' F ^ und mit dem Nach.
suche swd " ^ " Bürgerrechtes belegten Ge-

bis zum 1. September 1916
be. der Landesregierung einzubringen.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 30. Juli 191«.

St. 22.164.

Razglas.

PravLo t,ri J a ü - k 0 m e š č a n 8 k o vdovo.
«trat v L^blfant g a D J a i m a m G 8 t n i ""**-

S poročnim listom, oziroma z dokazilom
o vdovskein stauu, dalje z ubožnim listom
in izpričevalom nravnosti in z dokazilom
meščansko pravice v mestu Ljubljana oprem-
ljene prošnjo se morajo vložiti

do 1. s e p t o i n b r a 1916
pri deželni vladi.

C kr. dezelna vlada za Kranjsko.
V Ljubljani, dne 30. julija 1916.

2321 3—2 Firm. 73/10,
Gen. II. 160/5

Razglas.
Vpisalo se je v zadružni register

pri tvrdki

Živinorejska zadruga v Smarjeti,
reg. z. z om. poroštvom, da je izstopil
iz načelstva Andrej Zaman in da se
je zadruga razdružila. Zadružna tvrdka
se bo odslej tako glasila, da se bo
sedanjemu besedilu prideval dodatek:
v likvidaciji.

Likvidacijo bodo izvedli sedanji
člani odbora.

Upniki se pozivljajo, da se oglase
pri zadrugi.

C. kr. okrožno sodišče Rudolfovo,
odd. I., dne 31. julija 1916.

2319 3—2 ? 10/16/2

Ginleitung des Verfahrens der
Todeserklärung.

Der am 2. Jänner 1834 geborene
Paul Glatz, gewesener Besitzerssohn aus!

Mittergras Nr. 3, ist seit mehr als 60
Jahren nach Ungarn ausgewandert und
hat schon über 50 Jahre nichts mehr
vou sich hüreu lassen.

Da hienach anzunehmen ist, daß die
gesetzliche Vermutung des Todes im
Sinne des ^ 24 Z. 1. ABGV. eintreten
wird, wird auf Ansuchen der Agnes
Stimetz, Besitzerin in Mittergras Nr. 3
durch Dr. Moritz Karnitschuig, t. k. Notar
in Gottschec, das Verfahren zur Todes-
erklärung eingeleitet und die Aufforde-
rung erlassen, dem Gerichte oder dem
hiemit bestellten Kurator Herrn Hans
Arko, Spartasscbuchhalter in Gottschee,
Nachricht über den Vermißten zu geben.

P a u l G l a t z

wird aufgefordert, vor dem gefertigten
Gerichte zu erfcheineu oder auf andere
Weise von sich Nachricht zu geben.

Nach dem 21. August 191? wird
das Gericht auf neuerliches Ansuchen
über die Todeserklärung entscheiden.

K. l. Kreisgericht Rudolfswert, Ilbt. I.,
am 31. Ju l i 1916.

2364 Firm. 75/16, Gen. II, 202/1

Razglas.
Vpisalo se je na podlagi pravil z

dne 24. julija 1916 v zadružni regi-
ster. Tvrdka se glasi:

Kmetijsko društvo v Smarjeti
registr. zadruga z omejeno zavezo.

Zadruga ima svoj sedež v Smarjeti.

Zadruga ima namen:
a) razpecavati in pridelavati kme-

tijske pridelke in obrtne izdelke svo-
j ill udov,

b) oskrbovati svojim udom gospo-
darske in obrtne potrebščine vsake
vrste,

c) ustanavljati in vzdržavati za-
družna skladišča,

d) nabavljati kmetijske stroje in
i8te posojevati udom.

Zaveza zadružnikov je omejena.
Vsak zadružnik jamči za društvene

obveze s svojimi zadružnimi deleži in
poleg tega še z nadaljnjim zneskom
deleža.

Razglasila v imenu zadruge izha-
jajo pod zadružno tvrdko in se pod-
pisujojo po dveh udih načelstva. Javna
razglasila zadruge se vršijo po jedeu-
kratnem objavljenju v glasilu Zadružne
zveze „Narodni Gospodar," ki izhaja
v Ljubljani.

Naöelstvu je svobodno, razglašati
vrhutega še v drugili listih in zadruž-
nikom — v poaebno važnih slučajih —
dostaviti posebna pismena obvestila.
Načelstvo podpisuje v imenu zadruge
na ta uačiu, da se podpišeta dva nda
pod zadružno tvrdko.

Udje prvega načelstva so: Ivan
Perko, župnik v Šmarjeti; Ivan Pu-
celj, kaplan v Šmarjeti; Franc Po-
ljanc, posestnik v Šmarjeti; Jožef Zo-
ran, posestnik v Toplicah.

C. kr. okrožno sodisče v Rudolfo-
vem, odd. I, dne 4. avgusta 1916.
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Die Enzesfelder Munitions- und Metallwerke Akt.-Ges. in I
Enzesfeld-Lindabrunn bei Wien S S ^ u d k l / t * cine größere Anzahl
gesunde, fleißige und der deutschen Sprache mächtige

männliche und weibliche Hilfsarbeiter
gegen gute Bezahlung. Wohnungs- und Verpflegungsmöglichkeit sind vorhanden, täglich verkehren
Arbeiterzüge von Wien nach Enzesfeld. Schriftliche Anfragen und persönliche Vorstellung bei
der Direktion in Enzesfeld-Lindabrunn, Niederösterreich. Fahrtspesen werden
im Aufnahinsfall vergütet. 2299 3—3

Widerruf einer Ausschreibung.
Die in Nr. 171 vom 28. Juli 1916 dieses Blattes erfolgte Ausschrei-

bung der Bahnhofwirtschaft Pola wird infolge der ab 1. August 1. J. be-
wirkten SperniDg dieser Bahnhofwirtschaft widerrufen.

H. k. Staütsbühndirehtion Triest mit dem Sitze in Wels.
— o »<»•

Preklic razpisa.
V St. 171 od 28. julija 1916 tega lista priobčeni razpis kolodvorske

gostilne na postaji Pulj se prekliče, ker se je ta gostilna s 1. avgustom
zaprla. 2365

C. kr. ravnateUstvo držaune železnice v Trlu 5 sedežem v Welsu.

HlloemeinellniforinierunDsUnstalt
Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen, Mänteln, Salon-
hosen , Reithosen f Regenmänteln, Pelerinen,
Kappen, Ausrüstungssorten und allen Zugehören.
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der
================== besten Ausführung. •••—

Alleinverkauf!

Für Laibach, eventuell ganz Krain, wird der
Alleinverkauf der anerkannt besten und leistungsfähigsten

Luftdruck-Hand -Wasch- Maschine
(deutsches Reichspatent)

nur an solvente Firmen, welche um gleichzeitige Aufgabe
yon Referenzen gebeten werden, vergeben. Es wird ersucht
schon bei Anfragen den Rayon bekanntzugeben, auf welchen
reflektiert wird. — Zuschriften an das Exporthaus S. F.

Grünwald, Wien, I-, Stubenring 2. 2358

Gesucht wird
zum 1. September oder früher

mil. ills
bestehend aus zwei Zimmern mit

drei Betten und Küohe.
Offorte an: „J. V.", Lalbaoh Poat-

faoh 26. 2325 3-2

Möbilolmiing
mit einem oder zwei Zimmern und Küche
wird für eine Familie von drei Personen

gesucht.
Offerte unter „Staatsbeamter" an

die Administr. dieser Zeitung. 2377 2 — 1

Elegant möbliertes

Zimmer
mit Erker und Bad, event
ein unmöbliertes Zimmer

sofort zu vermieten.
Geü. Anfragen unter „Ruhige Villen-

wohnung" an die Administration dieser
Zeitung. 2334 3 - 3

Wohnung
bestehend aus vier Zimmern samt Zugehör

wird zum I n n h r l a i i i B gesucht.
Anträge an die Administration dieser

Zeitung unter „Nr. 2374" . 2374 3-1

Imitation

Imperial-Wolle
bester Ersatz für Schafwolle, rentabler
Artikel für Wiederverkäufer in licht- um
dunkelgrau, feldgrün und schwarz. 1 Pake
ä l k g = 20 Strähne K 1 6 - ab Lagex.

Sommerstrickgarne, Häkelgarn
so auch Nähzwirne aller Art

empfiehlt 217<i 15—6

Garnhandlung Adolf Konirsch,
Tetschen a. d. Elbe, Bensnergasse 73.

Verlanget Preiskurant und Muster gratis,

und Küche, eventuell Zimmer und Kammer

wird gesucht.
Gen1. Angebote unter „Grazer" ;in die

Administration dieser Zeitung. 2375 2—1

Beamter
militärfrei, Deutsch, Slovenisch, Italienisch,
sucht per sofort Stelle in
Laibach oder Umgebung.

Anträge unter „Sawuy", Hotel Stadt
Wien, Laibach. 2354 3—2

1,1:1:11; W i n
bestehend aus 2 bis 3 Zimmern und Küche

wird ab 1. September gesucht.
Gefl. Anträge an F. Lenöek, Ba-

detzkyStraße 6. 2346 3—3

Gebildete

Slovenin
sucht behufs Konversation in der deut'
sohen Spraohe Umgang mit einem

deutschen Herrn.
Antrüge unter „Deutaohe Konver-

sation" an die Administration dieser Zei-
tung bis 12. d. M. 2373

Einsames

Fräulein
wünscht die Bekanntschaft einer feinen»
gesetzten Dame oder eines solchen Herrn-

Geehrte Anträge unter „Sohön 37 ; r

an die Administration dieser Zeitung. 237:

Geschäftseröffnung.
Gebe dem geehrten Publikum höflichst bekannt, daß ich an der

DlinajSka Cesta Nr. 5 (im Fröhlichschen Hause) eine

= Mode- und =====
Manufakturwarenhandlung

eröffnet habe.
Die Preise werden überaus mäßig sein. 2376

Es empfiehlt sich hochachtungsvoll

Franz Stopap.
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